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sind, und zu ermitteln, in welchen Fragen konzertierte internationale Maßnahmen die 
Durchführung der Resolution nach ihrem Buchstaben und Geist fördern würden. 

  Der Rat erachtet es für unerlässlich, dass diejenigen Mitgliedstaaten, die noch 
keinen Bericht nach Ziffer 6 der Resolution 1373 (2001) vorgelegt haben, dies so bald 
wie möglich tun. 

  Der Rat bittet den Ausschuss zur Bekämpfung des Terrorismus, ihm über seine 
Tätigkeiten in regelmäßigen Abständen Bericht zu erstatten, und bekundet seine Ab-
sicht, die Struktur und die Tätigkeiten des Ausschusses spätestens bis zum 4. Oktober 
2002 zu prüfen." 

 Auf seiner 4561. Sitzung am 27. Juni 2002 beschloss der Rat, die Vertreter Brunei 
Darussalams, Costa Ricas und Spaniens einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des 
Punktes "Durch terroristische Handlungen verursachte Bedrohungen des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit" teilzunehmen. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat im Einklang mit dem im Verlauf seiner voran-
gegangenen Konsultationen erzielten Einvernehmen außerdem, Sir Jeremy Greenstock, den 
Vorsitzenden des Ausschusses des Sicherheitsrats nach Resolution 1373 (2001) zur Bekämp-
fung des Terrorismus, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme 
einzuladen. 

RESOLUTION 1054 (1996) DES SICHERHEITSRATS VOM 26. APRIL 1996 

Beschluss 

 Auf seiner 4384. Sitzung am 28. September 2001 beschloss der Sicherheitsrat, den Ver-
treter Sudans einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes "Resolution 1054 
(1996) des Sicherheitsrats vom 26. April 1996" teilzunehmen. 

Resolution 1372 (2001) 
vom 28. September 2001 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine Resolutionen 1044 (1996) vom 31. Januar 1996, 1054 (1996) 
vom 26. April 1996 und 1070 (1996) vom 16. August 1996, 

 in Anbetracht der Schritte, die die Regierung Sudans unternommen hat, um die Bestim-
mungen der Resolutionen 1044 (1996) und 1070 (1996) zu befolgen, 

 in diesem Zusammenhang Kenntnis nehmend von dem Schreiben des Ständigen Vertre-
ters Südafrikas bei den Vereinten Nationen im Namen der Bewegung der nichtgebundenen 
Länder an den Präsidenten des Sicherheitsrats, datiert vom 1. Juni 2000413, dem Schreiben des 
Ständigen Vertreters Algeriens bei den Vereinten Nationen im Namen der Liga der arabischen 
Staaten an den Präsidenten des Sicherheitsrats, datiert vom 1. Juni 2000414, dem Schreiben des 
Ständigen Vertreters Gabuns bei den Vereinten Nationen im Namen der Afrikanischen Gruppe 
an den Präsidenten des Sicherheitsrats, datiert vom 2. Juni 2000415 und dem Schreiben des 
Generalsekretärs der Organisation der afrikanischen Einheit an den Präsidenten des Sicher-
heitsrats, datiert vom 20. Juni 2000, 

 sowie Kenntnis nehmend von dem Schreiben des Amtierenden Außenministers der De-
mokratischen Bundesrepublik Äthiopien vom 5. Juni 2000 und von dem Schreiben des Au-

_______________ 
413 S/2000/521. 
414 S/2000/517. 
415 S/2000/533. 
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ßenministers der Arabischen Republik Ägypten vom 9. Juni 2000, in denen die Aufhebung 
der über die Republik Sudan verhängten Sanktionen befürwortet wird, 

 ferner Kenntnis nehmend von dem Inhalt des Schreibens des Ministers für auswärtige 
Beziehungen der Republik Sudan an den Präsidenten des Sicherheitsrats, datiert vom 1. Juni 
2000416, 

 unter Begrüßung des Beitritts der Republik Sudan zu den einschlägigen internationalen 
Übereinkommen zur Beseitigung des Terrorismus, ihrer Ratifikation des Internationalen 
Übereinkommens vom 15. Dezember 1997 zur Bekämpfung terroristischer Bombenanschlä-
ge417 und ihrer Unterzeichnung des Internationalen Übereinkommens vom 9. Dezember 1999 
zur Bekämpfung der Finanzierung des Terrorismus418, 

 tätig werdend nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen, 

 beschließt, die in den Ziffern 3 und 4 der Resolution 1054 (1996) und in Ziffer 3 der 
Resolution 1070 (1996) genannten Maßnahmen mit sofortiger Wirkung aufzuheben. 

Auf der 4384. Sitzung mit 14 Stimmen ohne Gegenstimme 
bei einer Enthaltung (Vereinigte Staaten von Amerika) verabschiedet. 

DIE SITUATION IN GUINEA-BISSAU 

[Resolutionen beziehungsweise Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Sicherheitsrat 
auch 1998, 1999 und 2000 verabschiedet.] 

Beschlüsse 

 Am 10. Oktober 2001 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben 
an den Generalsekretär419: 

  "Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 5. Oktober 2001 be-
treffend Ihren Vorschlag, das derzeitige, am 31. Dezember 2001 auslaufende Mandat 
des Büros der Vereinten Nationen zur Unterstützung der Friedenskonsolidierung in 
Guinea-Bissau bis zum 31. Dezember 2002 zu verlängern420, den Mitgliedern des Si-
cherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie nehmen von dem in Ihrem Schrei-
ben enthaltenen Vorschlag Kenntnis." 

 Am 12. Dezember 2001 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schrei-
ben an den Generalsekretär421: 

  "Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 5. Dezember 2001 
betreffend Ihre Absicht, David Stephen mit Wirkung vom 1. Februar 2002 zu Ihrem Be-
auftragten in Guinea-Bissau und Leiter des Büros der Vereinten Nationen zur Unterstüt-
zung der Friedenskonsolidierung in Guinea-Bissau zu ernennen422, den Mitgliedern des 
Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie nehmen von der in Ihrem Schrei-
ben geäußerten Absicht Kenntnis." 

 Auf seiner nichtöffentlichen 4567. Sitzung am 8. Juli 2002 beschloss der Rat, seinen 
Präsidenten zu ermächtigen, gemäß Regel 55 der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates 
über den Generalsekretär das folgende Kommuniqué herauszugeben: 

_______________ 
416 S/2000/513. 
417 Resolution 52/164 der Generalversammlung, Anlage. 
418 Resolution 54/109 der Generalversammlung, Anlage. 
419 S/2001/961. 
420 S/2001/960. 
421 S/2001/1181. 
422 S/2001/1180. 
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